
Zehntausende Muslime kämpften in den Reihen der Wehr-
macht und Waffen-SS auf fast allen Schauplätzen des 
Zweiten Weltkriegs. Dabei kamen Einheiten zum Einsatz, die 
sich in ihrer Größe und Zielsetzung teils erheblich unter-
schieden. Allen gemein war die Annahme von deutscher 
Seite, dass Muslime aufgrund ihrer „natürlichen Eigen-
schaften“ besonders geeignete und brutale Soldaten seien. 
Rekrutierung, Ausbildung und der Einsatz der Einheiten 
folgten keinem feststehenden Islam-Programm, sondern 
entwickelten sich, wie die vorliegende Studie zeigen kann, 
innerhalb unterschiedlicher Phasen. Erstmals kann so 
ein genaues Bild von den Einheiten und allen beteiligten 
Akteuren gezeichnet werden.   

stefan petke studierte Geschichte, Politik- und Islamwis
senschaften in Berlin, Potsdam und Damaskus. Mit der 
vorliegenden Arbeit promovierte er am Zentrum für Anti
semitismusforschung der TU Berlin. Für die Restitutions-
abteilung des israelischen Finanzministeriums war er als 
Berater in Fragen der Wiedergutmachung tunesischer 
Jüdinnen und Juden tätig. Für das Bundesministerium 
der Finanzen verfasste er mit Prof. Patrick Bernhard ein 
Gutachten zur Entschädigung algerischer Jüdinnen und 
Juden durch die Bundesrepublik Deutschland. Stefan Petke 
lebt und arbeitet als freier Historiker in Berlin.
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